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Lebensmittelversorgung.
Mahnungen der Preisberichtstelle des Deutschen

Landwirtschaftsrats in ihrem Wochenbericht :

»Der Bundesrat will mit keiner Verordnung die
landwirtschaftliche Produktion unterbinden , denn
dies würde für Deutschland Selbstmord bedeuten .
Die Stunde in dem gewaltigen Ringen Deutschlands
^ heischt aber von der gesamten deutschen Landwirt -
Ichaft , daß sie mit der größten Opfer -
Willigkeit die von ihr erzeugten
Lebensmittel der Bevölkerung zur
Verfügung st e I l t . Es kann sich jetzt nicht
wehr darum handeln , ob diese oder jene Maßnahme
des Bundesrats int Interesse der landwirtschaftlichen
Produktion etwas anders hätte getroffen werden
müssen . Wie draußen im Felde jeder Soldat Willi"
gehorcht und dadurch den Sieg über alle Feinde
erringt , so muß auch jeder Landwirt hier
Uli Innern ohne Zögern die Lebens -
Littel z n r Verfügung st e l I e n , damit der
Anshnngeriingsplan unserer Feinde zuschanden
Wirt) . Dies gilt augenblicklich vor allein für die
Ka rt o f fe l v e r so r g u n g .

" Also !

Der Verkehr mit Kartoffeln .
^ Berlin , 19. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
^ u den Kreisen des K a r t o f f e l h a n d e l s und
^er Landwirtschaft hat sich die irrige An -
kchaunng festgesetzt, daß freihändige Kartoffelver -
kaufe nur unter der Zustimmung der Reichskartoffel -
stelle oder gegen Aushändigung von Bezugsscheinen
bewirkt werden können . Diese Annahme ist durch-
Ms falsch . Nach § 7 der Bundesratsverordnnng vom
28 . Oktober 1915 (Reichsgesetzblatt S . 710) lverden
Quf die von feiten der Landwirte zur Verfügung zu
haltenden Mengen diejenigen Kartoffeln gerechnet ,
^ ie der Landwirt nachweislich nach
de,n 10 . Oktober 1915 als Speise -'

artoffeln verkauft hat . Solche anrech»
uungsfähigen , freihändigen Verkäufe müssen durch-
aus nicht etwa mit Zuhilfenahme von Bezugsscheinen
oder unter Zustimmung der Reichskartoffelstelle ab»
beschlossen werden . Es ist im Gegenteil im Hin -
duck auf die vorgerückte Jahreszeit dringend zu
wunscheu , daß Abschlüsse im freien Verkehr ohne
Bezugsscheine möglichst zahlreich getätigt und die
» artoffellieferungen auf Grund solcher Abschlüsse
wlt größter Beschleunigung bewirkt werden .
E. Mehr Pflichtbewußtsein in Küche und Haushalt !

Die Festsetzung der fett - und fleischlosen Tage hat
>) l> ganz eigenartigen Nebenerscheinungen und
folgen geführt . Viele Hausfrauen kaufen nämlich

den denl Fleischverkauf freigegebenen Tagen auf
Vorrat . In welchem Umfange das geschieht, läßt
am besten die letzte Versammlung der Berliner
Fleischermeister erkennen , in der ganz offen zuge -
aeben wurde , daß die Einrichtung der fleischlosen
^-flge verminderte Einnahmen nicht zur Folge ge-
habt hat .

Damit zeigen aber jene Hausfrauen wieder ein -
wal , daß ihr Denken und Handeln von Privatwirt -
gastlichen Gesichtspunkten beherrscht wird und daß
Ue sich an ein im allgemeinen volkswirtschaftlichen
»nd nationalen Interesse liegendes Denken und Tun
" Ur schwer zu gewöhnen vermögen . Hierdurch wird
° oer die Arbeit der Regierung , die Bevölkerung
wlt Nahrungsmitteln gleichmäßig lind billig zu ver¬
argen . sehr erschwert . Es muß daher immer wieder
"arauf hingewiesen und gesagt werden : Alle Maß -
segeln der Regierung müssen nn -
/ ruchtbar bleiben , wenn ihnen nicht

der Bevölkerung
Entgegenkommen

' n allen Kreisen
? krständnisvolles

freitet wird .
. Es muß zum obersten Hausgesetz in der Küche
»erden , die fett - und fleischlosen Tage auf das

> renkst« innezuhalten . Sie müssen zu einer Krieas -" ^nchtnng werden , die uns das Verhalten unserer

Feinde aufzwingt und die mit dazu beiträgt , den
Angriff der Gegner abzuschlagen .

Die Eskimos als Eideshelfer .
Sobald man in engeren oder weiteren weisen

für die weitgehende Entbehrlichkeit des
Fettgenusses eintritt , wird einem mit abso-
lnter Sicherheit das Argument entgegengehalten ,
daß für die Erwärmung des Körpers bei kühler
Temperatur ein reichlicher Fetgenuß unbedingt not -
wendig sei . Als Hauptstütze dieser Annahme wird
immer die Tatsache erwähnt , daß die Bevölkerung
kalter Landstriche sehr große Fettmengen verzehrt ,
und insbesondere müssen imnier die E s ki m o s da-
kür herhalten , die in der Meinung des Volkes den
Walfischtran literweise konsumieren . Die Tatsache
ist unbestreitbar , hat aber nicht den angenommenen
Zusammenhang mit der Notwendigkeit des Fett -
genusses . Der Sachverhalt ist viel einfacher : Da
den Eskimos in ihren eisigen Einöden Pflanzen -
n a h r u Ii g kaum zur Verfügung steht , so müssen
sie zur Bestreitung ihres Nahrnngsbedürfnisses fast
ausschließlich von Fett und Fleisch leben . Ein
direkter Zusammenhang zwischen Wärmebedürfnis
und Fettverbrauch liegt aber auch hier nicht vor .

(W .T .B .)
CD

e . Teuerung in der ganzen Welt !
So reichlich uns die Nachrichten über die Wirt -

fchaftslage in England zufließen , so Spärliches ver -
nehmen wir aus Frankreich : die Zensur unter -
drückt hier schärfer alle Pressemeldungen . Nur ge-
legentlich sickert einiges durch . Die Kammer wird
sich mit einer Vorlage des Ministers des Innern zu
befassen haben , die die Bürgermeister , beziehungs -
weise Präfekten ermächtigt , für die Kriegsdauer alle
Nahrungsmittel zu taxieren und zu requirieren .
Eine Reihe von Zwischenfällen im Lande , veranlaßt
durch die Teuerung , mögen dazu geführt haben .
Für Paris setzt ein besonderer Ausschuß die Lebens -
mittelpreise allwöchentlich fest und läßt sie in den
Geschäften anschlagen . Der Grund für die Schwierig -
keiten der Volksernährung liegt in Frankreich , älm -
lich wie bei uns , teilweise im Mangel an Arbeits -
krästen . Das Kriegsministerium ist durch den Acker-
bauminister ersucht worden , Leute für die Feld -
bestelluug frei zu geben , was auch jetzt geschieht,
soweit es die Feldstärke des Heeres nicht berührt .
Auch gegen die Spekulationen auf dem Lebens -
mittelmarkt werden Maßnahmen getroffen .

Zur Beleuchtung der Lage in Frankreich mögen
einige Zahlenangaben dienen : Zucker kostet heute
das Doppelte , wie in Friedenszeit , Eier , die früher
1 .50 Francs kosteten, stehen heute 2 .40—3 Francs
pro Dutzend : Gemüse sind ebenfalls teilweise um
75— 100 Prozent gestiegen . Der Karto ffel -
preis steht auf 5.50 Mark bis 8 .50 Mark pro
Zentner im Großhandel , wohingegen sie in
Deutschland im Kleinhandel nur rund 4 Mark
kosten.

Teuerung der wichtigsten Lebensmittel wird uns
auch aus Italien gemeldet . Dort mangelt vor -
läufig noch jede Organisation der Versorgung , der
gesetzliche Eingriff bietet zudem bei der geringeren
staatsbürgerlichen Disziplinierung der Bevölkerung
größere Schwierigkeiten als in Deutschland . Am
schwersten wird naturgemäß die Masse der kleinen
Äente getroffen . Diel Fleischpreise stehen
gegenwärtig sehr hoch , Lammfleisch ist um an -
nähernd das Dreifache gestiegen , Ochsenfleisch um
das Doppelte bis Zweieinhalbfache . Erschwerend
wirken die hohen Preise der Brenn - und Leucht -
stosse .

In England steht gegenwärtig der Weizen -
preis für beste Ware höher als in Deutschland , be¬
deutend höher als der Preis des wichtigsten deut -
scheu Brotgetreides , des Roggen . Ebenso ist der
englische Mehlpreis gegenwärtig höher als der
deutsche. Auch die Fleischpreise in England stehen

auf einer Höhe , die allen Friedenspreisen Hohn
spricht .

Man könnte denken , das 'sind kriegführende Na -
tionen und die hohen Preise sind sehr begreiflich .
Aber in den neutralen Ländern steht es auch nicht
besser. Rumänien , das ausgesprochene Agrar -
land , leidet unter scharfer Lebensmittelteuerung .
Schon im September konnte man in der S e a r a
lesen , daß die meisten rumänischen Produkte , „ob-
wohl man sie im Ueberfluß habe , zu zwei bis drei -
mal höheren Preisen verkauft würden als sonst ! vor
allem sind es die Artikel der ersten Notwendigkeit ,
Lebensmittel , dann die Bekleidungsartikel . Die Ver -
teuerung der meisten Gegenstände rührt von den
ökonomischen Gesetzen des freien Spieles her . . . In
Rumänien ist das Leben teurer , als in jedem an -
deren Lande Europas . Für die große Volksmasse ,
namentlich in den Städten , ist das Leben absolut
unmöglich geworden .

"
Und nun ein Blick nach der Schweiz : Fleisch

ist hier genau so teuer wie bei uns . Eier kosten
17—20 Pfennige . Butter kostet — im typischen
Lande der Großbntterproduktion — 2 .20 Mark ,
Reis 77 Pfennige , Kartoffel 6 .45 Mark pro Zentner .
Andere Länder berichten ebenfalls über steigende
Kosten der Lebenshaltung . Gegenüber der allge -
meinen Teuerung ist es unangebracht nnd einseitig ,
auf der Oberfläche liegende Gründe für sie haftbar
zu machen und mit Schlagworten das Problem lösen
zu wollen .

- 0 -

Vor Riga .
Einem Kriegsbericht der Köln . Volkszeitung über

die Käinpfe an der Diinafront , datiert
Mitau , 10. November , entnehmen wir :

Der RingvorRiga liegt jetzt in etwa 15 Kilo¬
meter Entfernung vor der Stadt und schiebt sich bei
Ketkan noch etwas näher heran . In wiederholten
Vorstößen suchten die Russen den Ring zu durch-
brechen. Bei Kekkau, bei Olai , bei Dünhof griffen
sie an . Angriffe , die in der letzten und allerletzten
Zeit durch sehr sorgsame Artillerievorbereitung
unterstützt wurden . Das völlig v e r s n in p f t e
Gelände , das durch den schmelzenden Schnee in
diesen Tagen einfach unpassierbar geworden ist, ließ
diesen Angriffen trotz der großen Menschenopfer von
vornherein wenig Möglichkeiten . Die Mannschaften ,
die ein paar tausend Meter durch das Sumpfgelände
vorgehen , können , wenn sie endlich an die Stellungen
kommen , vor Erschöpfung kaum das Bajonett heben ,
wie viel weniger energisch durchstoßen . Im Gänse -
marsch arbeiten sich die Angreifer durch den Sumpf
und werden von unseren Maschinengewehren abge -
mäht . Es ist den Verwundeten , die hier eine
Kugel in den Sumpf wirft , nicht mehr zu helfen .
Man hört das Jammern und Schreien in den langen
Nächten vor unseren Linien , aber niemand kann in
den Sumpf , die Sterbenden zu holen . Bei Wisman
fand ein auf Patrouille vorgehender Artillerie -
Beobachter eine Schützenreihe von 50 Mann im An -
schlag liegen . Als er , da er kein Feuer erhielt , sich
näher heranarbeitete , sand er dicht nebeneinander
50 Tote , meist mit Kopfschuß.

Erst Frost wird die Möglichkeit geben , auf diesem
Gelände zu operieren , vom Wetter hängt es ab , in -
wieweit ein Vorgehen auf Riga an dieser Stelle
möglich ist.

Als ich heute in der Front bei Olai war , hatten
die Russen schon das Ergebnis der Angrisse der letz ,
tcn Tage gezogen : es herrscht völlige Ruhe .
Nur um die Mittagszeit gingen ein paar Granaten
in Richtung der Blenden , die wir auf der Chaussee
Mtan -Riga ausgestellt habeu , unk den Russen die
Einsicht in die schnurgerade Straße zu nehmen . So -
bald der Wald zu Ende ist, sind hüben und drüben
solche „Neuaupslanzungen " von Tannen , die gegen
die Sicht decken sollen .

Ein paar Ruinen von Schlössern ragen zwischen
den Linien . Der Schnee schmilzt und das Sickwasser

rinnt über den moorigen Boden . Auf den Heften
Stellen sinkt man bis zum Knöchel ein . Ein paar
Reservennterstände gleichen Badehallen .

Es ist selbst gegen Mittag nebelig und Sicht auf
höchstens ein paar hundert Meter . Nach 3 Uhr setzt
schon die Dunkelheit ein . Oben noch mehr gegen den
Rigaer Busen zu , soll es noch schlimmer sein mit
Nässe und Nebel . Von 3 Uhr in der grauen , lasten -
den Stille und auf der Wacht stehen . . . Es ist nicht
leicht für die Truppen an den Sümpfen vor Riga .
„Wenn man sich dorten auf deu Torni ^ >r setzt , be-
ginnt er auch einzusinken nach einiger -ort - Dabei
wird es noch schlimmer , wenn der ganze Schnee erst
schmilzt," erzählt mir ein Feldgrauer .

Ich sehe über Ebene und Sumpfwald , bis die
schweren Schleier zunehmen . Ein paar Gewehr -
schüsse fallen . Man weiß nicht , woher . Es ist gut ,
daß die Wege markiert sind für die Essenempfänger .
Das Wohin wäre sonst nicht zu entscheiden .

Es ist eine schwere Frage um den Weg hier in Kur -
land , nicht nur an der Front , in dem Nebel der
Sümpfe , sondern auch in Mitan und überall , wo knr -
läUdische Herzen schlagen.

Aber das liegt auf weitem Felde . Militärisch be -
trachtet ist die Ansicht der Russen die , daß wir unsere
Wege trotz aller Hindernisse gehen . Sie haben daher
auch im Osten um Riga Befestigungen errichtet nnd
hinter Riga mehrere Linien bis zum PeipuS -'Sev
vorbereitet . Sie fühlen alle diese Kämpfe an der
Dünafront letzthin als eine Bedrohung St . Peters -
bnrgs . Sie haben ihnen daher stärkste Bedeutung
beigelegt , und sie sollen ihren „Napoleonichenko " ,
den draufgängerischen liti'b abenteuerlichen Bulgaren
Rodko Dimietriew an die Spitze der zwölften Ar -
inee gestellt haben . Er wird den Sumpf nicht än¬
dern können , und es ist bei einsetzendem Frost leicht
möglich , daß der angeblich russische „General Winter "

diesmal auf unserer Seite kämpft .
m

ChroiÄ .
Buö Baden .

O Heidelberg, 18 . November. Heute früh meldete
der Seismograph der König st uhlwarte
ein sehr fernes Erdbeben , dessen Maximum
ituf 5 Uhr 58 Minuten aufgezeichnet ist . Der Appa -
rat war etwa V/j Stunden in Bewegung .

+ Altenbach bei Heidelberg , 18. November . In
unserer Gegend kaufte ein Mann unter der An¬
gabe , er sei hierzu vom Roten Krenz beauftragt
worden , B n t t e r a n f . Er wurde angezeigt .

— Taubcrbischofsheim , 18. November . Aus
Grlluseld wird folgendes Vorkommnis berichtet :
Im Gasthau fe „zum Bären " trafen sich dort zwei
russische Kriegsgefangene , die B r ii -
der innren . Sie heißen Anton Georgowick und
Michael Georgowick Juck , der eine wurde in Ma -
suren , der andere bei den Karpathenschlachten ge.
sangen genommen . Sie sind seit drei Monaten bei
Michael Barchel hier und Gemeinderat Lesch i »
Jlmspän tätig . Am Tage ihres Zusammentreffens
waren beide Gefangene am hiesigen Lagerhaus be-
festigt . Durch Zufall begegneten sich die Brüder :
das freudige Gebaren ließ ersehen , wie glücklich das
Wiedersehen sie machte.

# Wiiitersdvrs , 19 . November . An ? kommenden
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet in der „Blnine "

eine größere B an e r n - V e r e i n s v e r s a m in -
lung statt , zil der die Vorstände und Mitglieder
mls dem Bezirk Rastatt und Baden nnd angrenzen -
den Vereinen eingeladen sind . Herr Dr . B i t t o n g
von Freibnrg wird einen Vortrag über „W irt -
schaftliche Tagesfragen " halten . Dem
Vortrag wird sich eine allgemeine Aussprache au
schließen. Nachmitags halb 2 Uhr findet eine Be -
zirksversanunlung der Vorstände statt . Die Berat -
ungen werden sich auf den Fntter - und Dünge -
mittelbezug , auf die Versorgung der größeren Orte

Die göttliche Komödie
eines Mannes .

Roman von L o l o t t e de Paladini .
(Nachdruck verboten .)

) ( Fortsetzung .»

Gerresheim stand mit verschränkten Armen an die
iiii? nÖ gelehnt . Er hörte lvie die Schritte immer
^ er kamen . Da öffnete sich die Tür und jene
j ..

l?U>, die ihn so unglücklich gemacht hatte , «sein Weib ,01 ein .
. ■v\n dem ersten Augenblick erkannte sie ihn nicht ,
„

ec im Schatten stand . Sic kam langsam ins Zim °
* l< stellte sich vor einen Spiegel nnd ordnete das

®c' einer Wendung des Kopfes sah sie ihn
s» ' Halbdunkel stehen. Im ' ersten Augenblick ent -
ein,! .

l 'U
.c ' n ^ hrei der Ueherraschnng . Sie schien

zu sehen, langsam trat sie auf ihn zu,
Öeritfrf

^ etwas vorgebengt , die Augen starr auf ihn
Ichv, . ^ ^ >e sah in diesem Augenblick wie eine
toch

Äc!' 'an 0C aus , die sich auf ihr Opfer stürzen

Jieif
1/ 1

,
' TM bist es ! " zischte sie zwischen den Zäh -

^ eSheiin nickte stninni mit dem Kopf . „Ja , ich

^ lte tief Atem , sah ihn lange durchbohrend
Sir

" " k ™1*' '
~' c ' n ein konvulsivisches Lachen ans .

fyrn, : !
0 Tu hssl es, " wiederholte sie, „mein teurer

V .,
'

,
' Uuitl'e oder träume ich. Du hier ? Wie ist' r Ulöglich ! " Sie sah sich ganz erstaunt im

*'<11' ii ließ dann wieder den Blick auf ihm
* i'o )u ^

schön®? Gesicht bedeckte sich mit Röte
fctcriii

1 ^ ch -Ntui'e . Jh .ei Augen funkelten wie zwei
unter de >, künstlich gemalten Brauen .

l „Ich werde wohl ein Recht haben , hier zu sein, "
sagte er , „denn dieses ist meine Wohnung .

"

„Deine Wohnung ? " ihre Augen blitzten und leuch.
teten wie im Triumph . „Dann — dann bist Du
Fürst Derresheim ?"

„Ja , ich bin Fürst Derresheim, " sagte er mit mü¬
der Stimme . Sie faßte sich mit der Hand an die
Stirn , als wenn der Gedanke sie überwältigte . „Also
Du bist der Fürst Derresheim , und dies ist Deine
Wohnung ! Fürst Derresheim ist also mein Mann .

"

„Ja .
" sagte er in demselben Tone , „ ich bin Dein

Mann ."

Sie stützte sich auf eine Stuhllehne und atmete
heftig . „Also endlich , endlich , ist es mir gelungen, "
sagte sie, „ ich habe Dich gesunden , viel schneller als
ich glaubte . Und ich bin ja natürlich , ich bin Fürstin
Derresheim . Mein Gott , wer hätte das für möglich
gehalten I"

„Warum hast Du mich verlassen ?" rief sie, „war -
um hast Du das getan ?"

„Das kannst Du noch fragen, " sagte er ganz ruhig .
„Dachtest Du , ich könnte als Mann von Ehre nach
alledem Mls vorgefallen , noch an Deiner Seite le-
ben ?"

Diese Antwort reizte sie. Sie trat einen Schritt
näher und sah ihm haßspiÄhend in die Augen .

„Du hast mich böswillig verlassen ! "

„Allerdings habe ich Dich verlassen, " sagte er
ruhig . „Trotzdem warst Du nicht verlassen , denn ich
setzte Dir eine fürstliche Ziente aus ."

„Eiue Bettelei im Vergleich zu Deinen Einkünf -
teu, " sagte sie . „Nun , das Msetz wird schon bestim-
men , was Du zu tun hast .

" Er zuckte gleichgültig
mit den Achseln.

„Jawohl, " rief sie mit triumphierender Miene .
„Los wirst Du mich nicht mehr . Und scheiden kannst
Du Dich auch nicht .

"

I Er sah sie ruhig und kalt an mit einem Blick nn -
säglicher Erfahrung .

„ Das weiß ich . und ich mache auch gar nicht den
Versuch , mich von Dir scheiden zu lassen . Ick) will
lieber alles in Stille ertragen , als einen öffentlichen
Skandal heraufbeschwören .

"

Sie ließ sich in einen Stnhl niederfalle und stützte
'd îs Kinn in die Hand . Mit einem Gemisch von
Furcht und Haß sah sie ihn an .

„Nur zu bald , nachdem ich Dich geheiratet hatte ,
erkannte ich, was ich für einen Mißgriff getan , welch
eine unwürdige Komödie Du und Dem Bruder mit
mir gespielt hatten . Was blieb mir anders übrig ,
als Dich heimlich zu verlassen , um nicht Schande und
Skandal über meine Familie zu bringen ?"

Sie brach in ein mißtönendes Lachen aus .
„Ja, " suhr er m'it derselben Rnbe fort , „nachdem

ich erkannt hatte , daß Du ein Geschöpf der niedrig -
sten Sorte warst , ein herzloses Geschöpf, dem alle
Mittel recht waren , nm zu einem Namen und Reich-
tum zu gelangen , da verließ ich Dich , ohne ein Wort
zu sagen , nachdem ich ausreichend sür Deine Zukunft
gesorgt hatte .

" Er machte eine Pause und sah sie
ernst und stumm an . Während all dieser Zeit , in
der er zu ihr sprach , dachte er an Iris , verglich er im
Geist diese Frau , seine Frau , die Abenteuerin , mit
ihrer schlechten Vergangenheit mit jenem einen Mäd¬
chen, das vor kurzem das Zimmer verlassen hatte .
Ihm war , als wenn ein Engel des Lichts ihn ver -
lassen hätte und ein finsterer Dämon in Gestalt
dieser Frau an seine Stelle getreten wäre .

Fürst Berresheims Herz zog sich zusammen vor
verzweiflungsvollem Weh . Er war plötzlich aus all
seinen Himmeln gestürzt , er wußte , daß die schönen,
seligen Stunden für ihn zu Ende ivaren und daß er
den Rest seines Lebens i» trostloser Verlassenheit
und Einsamkeit zubringen müsse.

„Es tut mir leid , daß ich Dir all diese Sachen
nochmal habe sagen müssen, " nahm er das Gespräch
wieder auf . „Willst Du mir nicht sagen , was Du und
Dein Bruder jetzt zu tun gedenken ? Ihr hrfbt Euch
doch selbstverständlich einen Plan entworfen ."

Sie erhob hastig den Kops . „Wußte er , daß Dil
hier warst ? "

Der Fürst sah sie überrascht an . „Natürlich
wußte er das . Hat er denn nicht meine Anwesenheit
hier Dir verraten ? Es würde ihm wenigstens sehr
ähnlich sehen . Wahrscheinlich war die Summe , mit
der ich sein Schweigen erkaufte , nicht groß genug .

"

„Wie — also Du hast ihn bestochen? Er wußte
die ganze Zeit , wo Du warst und verheimlichte eS
mir ? Und dabei tat er immer so , als wenn er nach
Dir suchte! "

_ „Ja, " sagte Derresheim . „Ich habe ihm aller -
dings Geld gegeben , um mein Geheimnis nicht ver¬
raten zu sehen .

"

„Wirklich . Ihr seid ein edles Paar . Einer ist des
andern wert, " rief sie . „Also mein teurer Bruder hat
sich mit Dir verbunden , um mich meiner Rechte zu
berauben . Das werde ich ibm besorgen .

"

„Möchtest Du nrir nicht meine . Frage beantwor¬
ten ? " fragte Derresheim .

„Du willst wissen , ivas ich zu tun gedenke. Nun ,
das ist doch klar ! Ich beanspruche mein Reckst . Ich
verlange , als Deine Frau anerkannt zu werden .

Er machte eine abwehrende Bewegung . „Das ist un -
möglich , ich kann nicht mit Dir leben .

"

„Wir werden ja sehen," rief sie . „Das Gesetz wird
mir schon helfen . Sowie ich von Dir fortgehe , werde
ich meinen Rechtsanwalt beauftragen , die nötigeil
Schritte zu unternehmen .

"

„Daran kann ich Dich allerdings nicht hindern .
"

sagte er mit vollkommener Ruhe .
(Fortsetzung folgt .)
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und Städte durch landwirtschaftliche Erzeugnisse er-
strecken.

) - ( Lahr , 18. November . In Ablvesenheit ihrer
Eltern spielten hier in einem alten Häuschen an
der vorderen Mauergasse >K i n d e r an einein
Kachelofen , 5>er geheizt war . Der Ofen
stürzte schließlich in sich zusammen . Da
starker Rauch entstand , wurden Nachbarsleute auf
das Vorkommnis aufmerksam und verhüteten den
Ausbruch eines Brandes .

<? Villingen , 18. November . Dem Bezirksausschuß
vom Roten Kreuz für den Amtsbezirk Villingen ist
von Leutnant nnd Kompagnieführer Neck , Regiment
Nr . 169, der Betrag von 100 Mark als Erlös des
SkatspieIs seiner Kompagnie -Offiziere im
Schützengraben für die Kriegsinvaliden -
Fürsorge zugegangen .

: : Hänner bei Gückingen , 18. November . Ein
hiesiger Imker verkaufte dieser Tage fiinfZent -
ner Bienenhonig um 500 Mark an eine aus -
wartige Lebensmittelgesellschaft . Die Bienenzucht
ist also immer noch eindringlich .

) ! ( Binzgen bei Säckingen , 18. November . Unter
großer Beteiligung wurde hier der im Alter von
68 Jahren verstorbene Bürgermeister Solomon
M u l h e r r bestattet . Der Verstorbene versah das
Amt des Bürgermeisters in unserer Gemeinde 17
Jahre lang , er war außerdem noch viele Jahre hin -
durch Stiftnngsrechner des KapellenfoNds .

Hanfbau .
In Baden hatte der Hanfbau früher eine große

Verbreitung -, im Laufe der letzten Jahrzehnte ist er
jedoch, weil nicht rentabel , sehr zurückgegangen . Ter
durch den Krieg verursachte Mangel an ausländi -
schen Gespinstfasern läßt jetzt eine Ausdehnung des
Hanfbaues erwünscht erscheinen . Die Badische Land -
Wirtschaftskammer hat für den Fall , daß tatsächlich
ein dringendes Bedürfnis zur Vermehrung des
Hanfbaues im nächsten Jahre besteht , bei der Reichs -
regrerung angeregt , daß die Preise für den zu
bauenden Hanf rechtzeitig im Voraus festgesetzt oder

der Hanfbauausschuß oder sonst eine geeignet «
Stelle in den Stand gesetzt werde , die Abnahme des
Rohhanfes zu bestimmten Preisen zuzusichern . Nur
wenn diese Vorbedingung erfüllt wird , könnte aus
eine stärkere Ausdehnung des Hanfbaues gerechnet
werden , während eine einfache Mahnung an die
Landwirte , mehr Hanf zu pflanzen , nicht viel Wirk -
nng hätte .

Ms anderen öeutfthen Staaten .
Stratzburg i . Elf ., 18. Nov . Sin Aufsehen erregender

Vorfall , wohl ein Unikum im ganzen Deutschen Reich,
trug sich an der Strahburger Universität zu . Laut An -
schlag am schwarzen Brett ist seit gestern ein Fräu -
lein Dr . juris in alle -. Form relegiert worden .
Der Grund zu dieser Verfügung liegt im arroganten
Wesen , das diese nicht mehr zu jugend ' iche Dame einem
Dozenten gegenüber zur Schau getragen hat . Da der -
schiedene Verwarnungen nichts ■fruchteten , wurde der
Dame der weitere Besuch der Universität vom Senat
verboten . <Els .)

Karlsruher Stanöesbuch-^ uszöge.
Eheaufgebote . 19 . Nov . ? Julius Verna von

Villingen , Sergeant -Hoboist in Mllingen , mit Maria
Binder von Villingen ;

' Georg Neher von Mannheim ,
Kaufmann in Mannheim , mit Marie Wittemann von
Mannheim ; Leonhard Bartelmeß von Mannheim , Wag -
ner in Mannheim , mit Elisabeth Völbel geb . Pfahler
von Seebach .

Geburten . 14. Nov . : Georg Heinrich , Vater Georg
Nauh , Fuhrmann . — 16. Nov . : Hanna , Vater Friedrich
Rauber , Stadtmissionar . — 17. Nov . : Erich Adolf , Vater
Adolf Wengert , Konditor .

Todesfälle . 17 . Nov . : Marg . Schumacher , alt
72 Jahre , Witwe des Lehrers Seb . Schumacher ; Johanna
Garrecht , alt 62 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Max
Garrecht ; Christian Kerz , Sattler , Witwer , alt 50 Jahre .
— 18. Nov . : Anna Redderse », alt 43 Jahre , Ehefrau des
Werkführers Friedrich Redderse « ; Friedrich Graf von
Sparre -Croneberg , Privat , Ehemann , alt 44 Jahre .

BecrdignngSzeit u . TrauertiauS erwachsener Berstorlienen .
Samstag , den 20 . November 1916 . 11 Uhr : Marga -

reta Schumacher , Lehrers -Witwe , Kriegstrabe 170 . —
% 12 Uhr : Friedrich Graf von Sparre -Croneberg , Privat¬

mann , Rudolfstraße 1 (Feuerbestattung ) . — % 2 Uhr :
Stefan Zellner , Bierbrauer , Adlerstraße . — 2 Uhr : Jo¬
hanna Garrecht , Kaufmanns -Ehefrau , Schwanenstr . 26.
— %3 Uhr : Marie Belle , Hausmeisters a . D . - Ehesrau ,
Kaiserstratze 213 . — 3 Uhr : Kurt Hüber , Leutnant im
Jns .-Regt . Nr . 166 , Kaiserstrahe 62. — % 4 Uhr : Christ .
Kerz , Sattler , Kronenstratze 8.

Verlosungen . (Ohne Gewähr ).
Berlin , 19 . Nov . ( W.T .B . Nicht amtlich.) In der

heutigen Vormittagsziehung der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie fielen 15OOO
Mk . auf Nr . 63445 , 5000 Mk . auf Nr . 111929 183636 ,
3000 Mk . auf Nr . 3884 13805 17765 2974« 30477 34516
34638 39174 38540 43977 46123 46372 52011 53765 54978
56969 58050 58855 02M66 62534 87626 88590 90327
94374 95385 93914 97036 100065 109114 115228 110061
125182 136195 140527 146513 149648 152118 174674
177078 178972 206587 219256 223424 228619 .

Berlin , 19. Nov. (W .T.B . Nicht amtlich .) In der
heutigen Nachmittagsziehung der Preutzisch - Süd -
deutschen Klassenlotterie fielen 10 000 Mark
auf die Nrn . 154419 172771 181905 , 5000 Mk . auf die
Nrn . 3857 130329 133608 141421 , 3000 Mk . auf die Nrn .
4787 7378 8922 11537 11756 18540 19678 22902 24343
25774 27128 30093 31408 32884 35111 38932 38934 40028
44867 51918 58790 61696 69834 73942 79899 85099
86779 89586 91638 93224 107105 107342 - 116666 122442
136067 145686 182862 188386 194917 207644 210505
211938 215035 .

Großh. Hostheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 20 . bis 29 . November 1915.

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abt .)

Samstag , 20 . Nov . Ii . 17. „Die Hugenotten " , große
Oper in 5 Akten von Meherbeer . Anfang halb 7 Uhr ,
Ende nach 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Sonntag , 21 . Nov . (Büß - und Bettag . ) Keine Bor -
stellung .

Montag , 22 . Nov . B . 18. „ Richardis ", romantische
Oper in 3 Akten v . Waltershausen . Ansang halb 8 Uhr ,
Ende 10 Uhr . (4.50 Mk .)

Mittwoch , 24 . Nov . C . 20 . „TainHäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . ( 4 .50 Mk .)

Donnerstag , 25 . Nov . A . 10 . „Karinta von C rt J?
landen ", Drama in 3 Akten von Dülberg . Anfang
8 Uhr , Ende 10 Uhr . . 4 Mk . )

Freitag , 26 . Nov . B . 19 . „ Das goldene Vließ "
, örö"

matisches Gedicht in 3 Abteilungen von Grill parzer .
1 . Teil : „ Der Gastsreuud "

, Trauerspiel in 1
2. Teil : „Die Argonauten "

, Trauerspiel in 4 Akten . •' n*

fang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk .)
Samstag , 27 . Nov . A . 21 . Zum erstenmal : »© £tr *

schaftlicher Diener gesucht "
, Schank in 3 Akten vo »

Engen Burg und Louis Tausstein . Anfang halb 3 M *'
Ende halb 10 Uhr . (4 Mk .)

Sonntag , 28 . Nov . nachmittags 2 Uhr : 3. Sonder¬
vorstellung . Ermäßigte Preise : „ Ein toller Einfall ,
Schwank in 3 Akten von Laufs . Anfang 2 Uhr , Ende
4 Uhr . (2 Mk . ) — Vorverkauf für die Abonnements «

Plätze am Montag , 22 . Nov , vormittags 10—% 12 Uhr,
Reihenfolge B . , C ., A . (je % Stunde ) ; allgemeiner Bor«

verkauf am Montag , 22 . Nov ., nachmittags 3 Uhr an,
von Donnerstag , 25 . Nov . , vormittags 10 Ubr an iverdc»
an der Vorverkaufsstelle des Hostheaters keine Vorvel '

kaussgebühren erhoben . Abends Vs7 Uhr . B . 20 : „ Aida >
große Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang halb 7 Uhr-
Ende % 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Montag , 29 . Nov . A . 22 . „ Poler .blut "
, Operette

3 Bildern von Nedbal . Ansang 7 Uhr , Ende 10 llbr >
(4.50 Mk .)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 24 . Nov . 7 . Mietvorstelluna . Zum ersten«

mal : „Die erste Geige "
, Lustspiel in 4 Akten von Gustav

Wied . Anfang halb 7 Uhr , Ende % 10 llhr .

vom 15. bis einschließlich üen 25 . dieses Monats
stnö sämtliche Briefträger verpflichtet, Knmelö«

ungen auf Aeitungs - Bestellungen entgegen ?«'

nehmen unS über öie Kbonnementsbeträge ZU
quittieren . Wer daher in der Zustellung unseres
Vlattes keine Unterbrechung erleiden will, der bc«

nutze diese Gelegenheit und erneuere auf diesem
Wege das Abonnement auf unsere Zeitung .

Mansarden -
Wohnung

Zimmer , Küche und « eller mtt
GaS und Wasser, monatlich 15 Wk. ,
zu vermieten . 717

Kirsten , Karlsruhe ,
Kaiserstrake .»Sil .

■

Kaiserstr . 133

Erstaufführung .

Die sitae Hiie
.

Die grösste Sensation , die je gezeigt wurde .
S Akte . I 1/, Stunde Spielzeit .

CBuß - und Beitag )
SehlUersfrasse ZZ keine Kinder - Vorstellung .

Beginn der Vorstellung für Erwachsene 3 Uhr .

Trauer
Bilder , - Karten etc .

Bin sehr grosser Auswahl liefert rasehest
Druckerei B » denia , Karlsruhe .

Tafel - und
Lager -Aepfel

von den billigsten bis zu de » feinsten
Sorten fortwährend zu haben 686

2 Erbprinzenstr. 2
Karlsruhe .

Ccfctt =
Verkauf .

Eine große Partie

ZrW uiiii Ammkmr

werden ohne Aufschlag mit lO ° lo
Stabatt unter (Garantie . abge¬
geben. 729

Ernst Marx ,
Herd-, Ofen - u. HauShaltungs -

Geschäft , Karlsruhe ,
Luisenstr . 58 . Telephon 3080 .

Chaiselongueneu , von
24 M an.

Karlsruhe , Tchützenstratze 25 .
589

Städtische
Tiergarten - Wirtschaft
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Das Kaffee im ersten Stock , Eingang
Neue Bahnhofstr. , ist jeden Samstag,
Sonn- und Feiertag von nachmittags

an geöffnet .
Hochachtungsvoll 734

Jos . Kritsch , Karlsruhe .

Neu ! Blechdosen-Ersatz Neu!
eOO0OGGG ©©GG©O00 €)©©©o € ©©O03 ©GO©©OOGG0 ©©OO

Hartpapierdosen mit Pergam . ausgeschlagen , massendicht ,
für Butter , Honig und Marmelade ins Feld zu senden .

Halb so billig wie Blechdosen . 728

Erzgebirger Hartpapier-Werke.
Verkauf : Herrenstraße 38 , Karlsruhe .

Bibliothek Mim
d . Sneins iiam Ii!. Carl sorraväss .

Karlsruhe .

Geöffnet Sonntags .
St . Stesai 'Spfarrei:

Sofienftr . 27 . 1 . St, . 1 ' / . - 2- .Uhr.
Bernhard !'sp sarrei :

Bernhardstraße 15 . 11—12 llhr .
Liebsrauei Pfarrei :

Sakristeianbau der LttBirauenTirdie
2 .8t .. Ein « . Marienstr , 11 — 12Uhr .

St . Peter » und PaulSpfarrei :
Nhemstr. 3,11 —12 n . 2 , ,—4 Uhr .

St , BouifatmSpfsrrei :
Gren,str . 7 , 11 - 12 ' / - Uhr.

auch Mittwochs 7 8 Uhr abends.
St . JosephSkuratie

( Stadtteil Grünwinlcl :)
Zeppelinstr. 42 , ' /> 11—*/»12 Uhr.
Durlach : Pfarrhaus , 1—3 Uhr.

Die Gemeinde Ät . Leon
WieSloch) hat zur sofortigen
Lieferung 73»

ca. 320 Paar wollene
Kniestrümpfe und

ca . 320 Paar wollene
Handschuhe mit Lederbesatz
in guter Onalilät zu begeben und
bittet um bemusterte Offerte.

Das Bürgcrineisteramtt
I . V - : L i n d e n e r.

/ X

/
ot r l i

# / / A wgä *\
e Itleuc & timgslcörper *
I Gas,Elektrisch — unöbertroff. '

Auswahl in Form n . Preislage , f
•
t Konrad Schwarz #
• TüroSähT™

Hoflieferant '
Waldstr. 50 , Tel. 352 . *

e, Rabattmarke , jt

Gottcsdienstorduuiig .
Karlsruhe .

St. Stephanskirche .
« »» »tag >nest deS hl . Konrad , Patron der

Erzdiözese ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : heil .
Messe mit Generalkommunion für die Jung -
frouen , Jungsrauenkongregation und weibl .
Jugendverein ; 7 Uhr : hl . Messe ; & 9 Uhr :
Militärgottesdienst mit Predigt ; V3W Uhr :
Festgottesöienst mit feierlichem Hochamt und
Predigt ; ?4l2 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Jüng -
linge ; 3 Uhr : Herz Jesu -Andacht ; 6 Uhr :
KriegSandacht mit Segen .

DienStag und Freitag : %7 Uhr abends :
KriegSandacht m »t Segen .

Tellerlillette für die schwer heimgesuchten
Polen .

Aom 22 . November ab findet der Gottes -
dienst an Werktagen jeweils Y*. Stunde
s päter statt.

Dienstag : früh 9 Uhr : feierlicher Gottes -
dienst anlählich der Eröffnung des Land -
tags .

Wlte * St . BinzrntluSliau ».
Sonntag : % 7 Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirch ».
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; V* 7

Uhr : Frühmessx ; K7 . % 7, %8 Uhr .: Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt im Städt . Spital ; % 10
Ubr : Hauptgottesdienst mit Predigt und
Segen ; ya 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; 2 Uhr : Kriegsandacht mit Segen .

Kollekte fiir Polen .
Liebfrauenkirche.

Sonntag : 6 Uhr : Frühniesse mit Monats -
konnnunion der Münner und Jünglinge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
.942 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; %3

Uhr : Herz Mariä -Bruderschast ; 6 Uhr : Bitt¬
andacht mit Segen .

Kollekte für die Polen .
Freitag : abends %9 Uhr : gemeinsame

Persammlung der Männer - und Jünglings -
kougregation .

St . BcrnharduSkirche.
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe ; 3 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
bißt ; %10 llhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; y3S Uhr : Herz Maria -Andacht ; 4 Uhr :
Versammlung des 3 . Ordens mit Predigt
und Generalabsolution ; 6 Uhr : Bittandacht
mit Segen .

St . Bonifatiuskirchc .
Sonntag : M7 Uhr : Frühmesse unt> Gene -

ralkommunion des christl . Müttervereins ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
% 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; %3 Uhr : Airdacht zum guten
Tod und Segen ; 3 Uhr : Versammlung des
christlichen Müttervereins ; 6 Uhr : Bitt¬
andacht und <Zegen .

Kollekte für die Polen .

Daxlanden (Heilig -Geist - Kirche ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; nach dem Amte Christen -
lehre ; 2 Uhr : Andacht sür die armen Seelen ;
z43 Uhr : Versammlung des 3 . Ordens mit
Predigt ; 7 Uhr : Andacht für unsere Krie -
ger .

Beiertheim (St . Michaelskirche) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 und

7 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; % 9
Uhr : Singmesse mit Predigt ; ^ ,19 Ubr : Amt
mit Predigt ; % 11 Uhr : Kindergottesdienst ;
1 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
>/-2 Uhr : Herz Mariä -Andacht ; 2 Uhr : Ver -
fammlung de? christlichen Müttervereins .

Montag : 7 Uhr : 3 . Opfer für den im Felde
gefallenen Joses Martin .

Dienstag : 7 Uhr : 2. Opfer für Maria Cva
Fischer.

Mittwoch : %8 Uhr : Schülergottesdienst für
Knaben und Mädchen ; best. hl . Messe nach der
Meinung .

Donnerstag : 7 Uhr : 2 . Opfer für Georg
Adolf Müller .

Freitag : 7 Uhr : gest Amt in der Tages -
färbe für Georg Rastätter und Magdalena
geb . Martin , Eheleute und Kinder .

Samstag : 7 Uhr : best . 'Seelenamt für
Frida Kistner geb . Föhner .

Beichtgelegenheit : Samstag nachmittag von
3 Uhr au , Sonntag früh 6 Uhr .

Am nächsten Sonntag ist Adbentskommu -
nion sämtlicher schulpflichtigen Knaben und
Mädchen .

Anmerkung : Des späteren Schulanfangs
wegen beginnt der Werktagsgottesdienst für
die Zukunft um 7 Uhr , Mittwochs % 8 Uhr .
Kommuuionausteilung % 7 Uhr .

Bulach
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse (Mütterver -

ein ) ; VAG Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt und Hochamt ; 1 Uhr : Christenlehre und
Rosenkranzandacht ; darauf Versammlung des
christlichen Müttervereins .

Montag : Vi7 Uhr : hl . Messe zu Ehren des
hl . Antonius für eii - en Krieger ; 7 Uhr :
Seelenamt für Katharina Rastätter geb . Roth
und Josef Rastätter Eheleute .

Dienstag : V-i7 Uhr : hl . Messe zu Ehren
der hl . Familie ; 7 Uhr : 2 . Opfer für Rein -
hard Lutz ; abeirds V28 Uhr : Rosenkranz¬
andacht mit Segen .

Mittwoch : %7 Uhr : hl. Messe zu Ehren des
hl . Antonius ; 7 Uhr : Seelenamt für August
und Adelheid Philipp und Sohn .

Donnerstag : % 7 Uhr : Seelenamt für Sol¬
dat Julius Leupold ; 7 Uhr : Seelenamt für
Markus Bohner und Angeh .

Freitag : % 7 Uhr : hl . Messe für Alois
Braun und beiderseitigen Angeh . ; 7 Uhr :
Amt für Hein . Marti » und Sohn Hermann ;
abends %8 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Segen .

SamStag : %7 Uhr : Seelenamt für Her-
mann Wieser und beiderseitigen Großeltern ;
7 Uhr : Seelenamt sür P . Hofmann .

Rüppurr (St . Nikolauskirchc) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt nild Predigt ;
%2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge und
Mädchen ; 2 llhr : Herz Jesu - Andacht ; % 3
Uhr : Versammlung des christlichen Mütter -
Vereins ; 7 Uhr : Kriegsandacht .

Griinwinkel ( St . J - sefskirche) .
Sonntag : % 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; %8

Uhr : Frühmesse mit Monatstommunion der
Frauen ; % 10 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; %11 Uhr : Christenlehre ; ya 2 Uhr :
Herz Mariä -Andacht mit Segen ; Ii Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Durlach .
Stadtkirch ? Dnrlach .

Sonntag : 6 Uhr : Austeilung der hl . Kom-
munion ; 7 Uhr : Frühmesse und Monats -
kommunion der christenlehrpflichtigen Jüng -
linge und Erstkonimunikanten ; y2 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt
(Kollekte ) ; 11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :
Herz Mariä -Andacht ; ö Uhr : Rosenkranz
mit Segen (Kriegsandacht ) .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ( Monatskom -
munion für Schüler 1 . Abt . ) ; Uhr :
Schülergottesdienst ; V̂ IO Uhr : Amt mit Pre -
digt ; % 2 Uhr : Christenlehre für Knaben ;
Herz Jesu - Andacht ; Versammlung des
Müttervereins ; 5 Uhr : Rosenkranz für Schü -
ler ; 7 Uhr : Kriegsbetstunde .

Montag : % 5 Uhr : best . hl . Messe für
Therese Bangert geb . Becker ; Ä8 Uhr : best.
Seelenamt für M . A. Enderle geb . Bauer u .
Sohn Adolf ; best . hl . Messe für Karolina
Haitz geb . Kassel und Sohn Karl .

Dienstag : gest . hl . Messe für Katharina
und Christina Maier und Eltern ; best. hl.
Messe für Bartolomäus Speck und Angeh . ;
best . hl . Messe für Valentin Ganz und Angeh .

Mittwoch : gest . hl . Messe für August Buch''
inüller und Kinder ; best. hl . Messe für den
verinitzten Krieger Franz Schorpp .

Donnerstag : gest . hl. Messe für Lukas uns
Martin Heck und M . A . Kühn ; best . hl . Messe
für Anton und Martin Vogel ; best. hl . Mefse
für Katharina Grünling geb . Ganz .

Freitag : gest . hl. Messe für Bernhard
und Angeh . ; best. hl . Messe sür Therese Ell
geb . Ganz und Lorenz Juretzky .

Sinnstag : gest. hl . Messe für Pfarr ^
Valentin Höpsner ; best. hl . Messe für Thereje
Kassier geb . Dreixler ; best. hl . Messe f «*
August Heck.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 0 Uhr -
Freitag morgens x/i7 Uhr : Samstag morgen ?
% 7 Uhr , nachm . 1 , 4 , und % 8 Uhr .

2 . Wallfahrtskirche Bickelheim .
Sonntag : M,8 Uhr : hl. Messe ; %4 Uhr -

Andacht .
Werktags : Y28 Uhr : hl . Messe.
Samstag : V,10 Uhr : Wallsahrtsgotte » '

dienst . ^
Beichtgelegenheit : jeden morgen f^101

Samstag nachmittags .
3 . Filialkirche Würmersheim .

Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Predig > I
Christenlehre . . •«

Mittwoch : best . hl . Messe für Beneo 'l»

Schwarz und Angeh .

* " " • 9i " -
Sonntag : 7 Uhr : hl . Kommunion ; - ■

Uhr : Predigt und Amt ; nachm . 1 Uhr : Cp
stenlehre und Rosenkrauzandacht . ,

Montag : Amt für lebende und verstorve
Mitglieder des Zäzilienvereins .

Dienstag : Jahrtagsamt für Wilhelm
Jung geb. Kraus . ^ ilipp

Mittwoch : best . Seelenamt sür Pv
Höllig und Kinder . . tu »

Donnerstag : Jahrtagsamt für den gel
nen Ludwig Fahrner . .

Freitag : best . Amt zum göttlichen v e r

Jesu für Angehörige im Kriege .
Samstag : hl. Messe nach der Me >nu> 0°

Jeden Abend %7 Uhr ? Rosenkranz -
Beichtgelegenheit : Samstag nachmittag <
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